
Serena's  Sportsplitter

Sport Aerobic 
vom Feinsten

WINTERTHUR Diesen Samstag, 
1. Oktober 2011, findet die WM-
Hauptprobe um den Winti-Cup in 
der Sporthalle Wallrüti in Ober-
winterthur statt. Der Winti-Cup gilt 
als Hauptprobe für die diesjährige 
Weltmeisterschaft im australischen 
Gold Coast, wofür sich die vier 
Schweizermeister und Lokalmata-
doren Darja Stukalina (12), Nikolaj 
Stukalin (15), Svenja Lussi (16, 
Bild) und Tonja Stukalina (17) qua-
lifiziert haben. Die vier Winter-
thurer Athleten zeigen zwischen 
13.30 – 15.30 Uhr ihre Kür in der 
Vorrunde. Mit dabei auch WM- 
und EM-Medaillengewinner aus 
Deutschland. Das Beste in kompak-
ter Form gibt es dann um 17.30 Uhr 
zu sehen, wenn das grosse Finale 
um den 3. Winti-Cup in der Sport 
Aerobic ausgetragen wird. Der 

Dachverband Winterthurer Sport 
nutzt die attraktive Plattform eben-
falls und feiert mit seinen Mitglie-
dern sein 40-Jahr-Jubiläum.Sams-
tag, 1. Oktober 2011. Infos im Inter-
net: www.sawin.ch.

Daniel Frei / WiZe
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Stadt- 
meisterschaften

BADMINTON Am kommenden 
Wochenende, 1. und 2. Oktober, 
findet in der Eulachhalle die 29. 
Ausgabe der Winterthurer Stadt-
meisterschaften im Badminton, 
organisiert vom BSC Viduturum, 
statt. Auch in diesem Jahr ist mit 
knapp 350 angemeldeten Spiele- 
rinnen und Spielern ein grosses 
Teilnehmerfeld am Start. Mit 
dabei sind lizenzierte und nicht 
lizenzierte SpielerInnen sowie Roll-
stuhlfahrerInnen. Das Turnier läuft 
Samstag von 8.30 bis ca. 21.00 Uhr, 
Sonntag von 8.30 bis ca. 17.00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl von Spieler- 
innen und Spielern sowie von den 
Zuschauern ist gesorgt. 

Leuppi 
erneut obenauf

SCHWINGEN Am Klubschwinget 
des Schwingklubs Winterthur vom 
vergangenen Wochenende nahmen 
23 Nachwuchsschwinger und zehn 
Aktive teil. Bei den Aktiven siegte 
der Vorjahressieger Samir Leuppi 
(Winterthur) im Schlussgang vor 
rund 200 Zuschauern über Lukas 
Nigg (Attikon). Bei den Nachwuchs-
schwingern der Jahrgänge 1996 bis 

1999 konnte sich Joel Danuser 
(Neftenbach) als Sieger ausrufen 
lassen. In der jüngsten Kategorie, 
Jahrgänge 2000 bis 2003, setzte 
sich der 10-jährige Lars Hagen 
(Winterthur) im Schlussgang durch.
 

Siegreiche Partnerschaft
TANZEN Winterthurer neuer Vize-Schweizermeister

Vergangenes Wochenende traf 
sich die Schweizer Tanzszene 
zum wichtigsten Tanzereignis 
der Latein- und Standardtänze 
in Olten. Mit Dusan Jankovic 
war auch ein Winterthurer mit 
von der Partie – und ertanzte 
sich mit Partnerin Sina Obitsch 
den Vize-Schweizermeistertitel.

sg- Dusan Jankovic bekam das 
Tanzen quasi in die Wiege gelegt. 
Sein Vater Goran war zweimaliger 
Schweizermeister sowie EM-Dritter 
und WM-Siebter im Lateintanz. 
Doch bis vor gut einem Jahr ver-
schwendete der 15-Jährige kaum 
einen Gedanken daran, in dessen 
Fussstapfen zu treten. «Ich interes-
sierte mich mehr für ‹richtigen 
Männersport›, wie Fussball oder 
Rugby», meint er rückblickend. Als 
er im Juli letzten Jahres jedoch 
wieder einmal dazu kam, sich ein 
Tanzturnier anzuschauen, wurde 
er wie schon des Öfteren von 

jemandem darauf angesprochen, 
dass bestimmt auch er ein guter 
Tänzer wäre. «Ich hielt das aber 
für ausgeschlossen, da ich meiner 
Meinung nach zwei linke Füsse 
hatte», erinnert sich Dusan Jankovic. 
Dennoch wollte er es jetzt wissen. 
So besuchte er erstmals ein Probe-
training – und stellte sich dabei 
mehr schlecht als recht an. «Doch 
das Tanzen machte mir Spass und 
es folgte kurz darauf ein weiteres 
Training, bei welchem schon gros- 
se Fortschritte zu sehen waren», 
erzählt der frischgekürte Vize-
Schweizermeister. Und weiter: 
«Dies lag zum einen sicher an den 
guten Genen – zum anderen hat 
mich ab da auch meine Mutter 
Tiffany Latifa Amrani stets unter-
stützt.» So fand er auch schnell eine 
Partnerin, mit welcher er an Tur-
nieren teilnehmen konnte. Ebenso 
schnell mussten die beiden aller-
dings feststellen, dass sie nicht das-
selbe wollten. «Ich bin ehrgeizig, 
will an Turnieren teilnehmen und 
diese auch gewinnen», meint der 
Winterthurer Tänzer. Seine dama-
lige Partnerin allerdings sah das 
Tanzen als Hobby. Es folgte also ein 
Jahr, in welchem Dusan Jankovic 
nach der perfekten Partnerin Aus-
schau hielt – und diese vor einigen 
Monaten mit Sina Obitsch aus Frau-
enfeld auch fand. «Sie sieht gut aus, 
kann toll tanzen und auch mensch-
lich stimmt es zwischen uns», 
schwärmt er. Und am Wochenende 
wurden die gute Partnerschaft wie 
auch das harte Training nun also 
belohnt: Mit dem zweiten Platz an 
den Schweizermeisterschaften in 
Olten, Kategorie Jugend Lateintanz.

Die beiden Tänzer im Interview:
Winterthurer Zeitung von nächstem 
Mittwoch, 5. Oktober 2011. 

«Es fehlte der letzte Wille»
BEACH SOCCER Saison ist abgeschlossen – Winti Panthers ziehen Bilanz

Am vorletzten Wochenende ging 
die Saison der Suzuki Beach 
Soccer League in Basel zu Ende. 
Die Winti Panthers verpassten 
knapp den neunten Schlussrang 
und klassierten sich somit im 
letzten Drittel der Tabelle. 
Stürmer Julio Fernando Fadel 
blickt zurück und zieht ein Fazit 
für kommende Saisons.

Bei den Endspielen in Liestal seid 
ihr letztendlich auf Platz 10 von 
14 gelandet. Wie gross war die 
Enttäuschung nach der knappen 
Niederlage im Penaltyschiessen 
gegen den BSC Thun?
Niederlagen sind immer schwer zu 
verdauen – besonders wenn man 
noch den entscheidenden Penalty 
vergibt! Es bleibt mir nun aber 
genügend Zeit, damit fertig zu 
werden und mich optimal auf 
kommende Saison vorzubereiten.

Auch während der Saison konntet 
ihr in 16 Spielen nur gerade vier 
Siege verbuchen – was hatten die 
anderen Teams, was euch fehlte?

Grösstenteils lag es sicher an der 
Chancenverwertung – uns fehlte der 
letzte Wille vor dem Tor. Dazu viel-
leicht das Quantum Glück, das stets 
matchentscheidend sein kann. Eben- 
falls zu erwähnen sind die vielen 
internationalen Spieler in den 
anderen Teams der Suzuki League, 
die das Niveau stark anhoben. 

Wie sieht nun euer Training über 
die Wintermonate aus?
Erst gönnen wir uns eine kleine 
Erholungspause und Ferien. Da-
nach wird mit lockerem Hallen- 
training die Winterzeit überbrückt, 
bis es im Februar wieder an die Vor-
bereitung für die neue Saison geht.

Anfang dieses Jahres habt ihr 
aktiv nach neuen, jungen Spielern 
gesucht, um eine Juniorenmann-
schaft zu gründen. Seid ihr da er-
folgreich gewesen?
Ja, es haben sich zahlreiche Jugend-
liche für unsere Schnupperkurse 
angemeldet. Viele von ihnen wer-
den im nächsten Jahr in der U16-

Mannschaft trainieren. Allgemein 
scheint sich Beach Soccer bei den 
Kids schnell zu verbreiten – regel-
mässig erhalten wir neue Anfragen.

Wo siehst Du die Winti Panthers 
in fünf Jahren? Was braucht es, 
um vorne mitzuspielen?
In fünf Jahren kann sich in der Liga 
viel verändern. Sie wird grösser, 
professioneller und attraktiver. 
Auch unser Verein hat das Ziel, 
sich sportlich weiterzuentwickeln. 
Sponsoren, Fans, Passivmitglieder 
und Gönner spielen dabei eine ent-
scheidende Rolle.

Was ist Dein persönliches Ziel im 
Beach Soccer in den kommenden 
Jahren?
Einmal mit den Winti Panthers den 
Meisterpokal in den Händen zu 
halten. Ausserdem ist es ein grosser 
Traum, in Winterthur einen Turnier- 
standort zu erhalten – damit unsere 
Fans uns auch einmal an einem 
Heimspiel unterstützen können.

Interview: Serena Grob

BILD: MARCO HERZIG / BEACHSOCCER.CH

Julio Fernando Fadel (vorne) von den Winti Panthers im Interview.

BILD: THOMAS REICHMUTH

Sieger am Klubschwinget: Joel Danuser, 
Samir Leuppi und Lars Hagen (v. l.).

BILD: FOTOLIA.COM

Ligaerhalt als Ziel
VOLLEYBALL Saisonauftakt der Nationalliga B

Am kommenden Samstag um 
18.00 Uhr gilt es für die Volley-
baller des VC Smash Winterthur 
ernst: Im ersten Spiel der 
Nationalliga B tre)en sie in 
der Turnhalle Steinacker auf 
Volley Amriswil II.

Bei Testspielen und an Turnieren 
wusste Flexo Smash mit anderen 
Nationalliga B-Teams mitzuhalten. 
Wie sich die Situation in einem 
Ernstkampf präsentiert, ist die 
grosse Unbekannte. Gespannt sein 
darf man auf den Einstand der 
Neuzuzüge Joel Walser (Diagonal) 
und Jan Schmid (Mittelblock). Inte-
ressant aber auch, wie sich Robert 
Büttner auf der Passposition schla-
gen wird. Dass die Vorbereitung 

besser hätte verlaufen können, ist 
man sich bewusst. Immerhin ist 
mit der Verpflichtung von Karim 
Takouk als Trainer die wichtigste 
Personalie wieder besetzt. «Nun 
gilt es, vorwärts zu schauen», heisst 
es im Team. Dies ist keineswegs 
als leere Phrase zu verstehen, wie 
Mittelblocker Florian Gerig aus-
führt: «Wir freuen uns auf den 
Saisonstart!» Am 1. Oktober tri1t 
Flexo Smash auf das Farmteam von 
Volley Amriswil. Einzelne Spieler 
kennt man bei Smash aus einer 
gemeinsamen Schweizermeister-
schaftskampagne. Mit Geschenken 
darf aber niemand rechnen, wenn 
die Schiedsrichter um 18.00 Uhr 
das Spiel in den Steinackerhallen 
anpfeifen. Pascal Häderli

BILD: Z.V.G.

Kommenden Samstag, 1. Oktober 2011, startet die erste Mannschaft des VC Smash 
Winterthur  gegen das Farmteam von Volley Amriswil in die neue Saison.

BILD: Z.V.G.

Erfolgreiches Tanzpaar:
Sina Obitsch und Dusan Jankovic.

BILD: Z.V.G. 

BILD: SG


